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Was die Woche bringt
Berner NiedMitraler. WochenSpielplan.
Samstag 2. Dez. Ausser Abonnement: „Die

Teresina", Operette in drei Akten v. O.
Straus.

Sonntag, 3. Dez., nachm. 14.30 Uhr. 9. Tom-
bolavorst. d. Theatervereins, zugl. öffentl:
„Gräfin Mariza", Operette in drei Akten
von Kaiman.

— Abends 20 Uhr. Neueinstudiert: „Ein Mas-
kenball", Oper in drei Akten von Giuseppe
Verdi.

Montag, 4. Dez. Volksvorst. Arbeiterunionb
„Tartuffe" Lustspiel in 5 Akten von Mo-
lière.

Dienstag, 5. Dez. Ab. 9. „Kleiner Walzer in
A moll", Komödie in 3 Bildern von Hans
Müller-Einigen.

Mittwoch, 6. Dez. Ab. 9. „Gräfin Mariza",
Operette in drei Akten v. Kaiman.

Donnerstag, 7. Dez. Sondervorst, d. Berner
Theatervereins : „Giuditta", Operette in 3
öffentlich: „Ein Maskenball", Oper in drei

Freitag, 8. Dez. Ab. 9. Uraufführung: „Das
Gasthaus zu den drei Königen", Komödie in
drei Akten von Oskar Wälterlin.

Samstag, 9. Dez. 10. Tombolavorst, des Berner
Theatervereins, zugleich öffentlich: „Klei-
ner Walzer in A-moll".

Sonntag, 10. Dez. Nachm. 14.30 Uhr, it. Tom-
bolavorst. d. Berner Theatervereins, zugl.
öffentli' „Ein Maskenball", Oper in drei
Akten von Verdi.

— Abends 20 Uhr. Tombolavorst, zugl. öff. :

„Der Zigeunerbaron", Operette in drei Ak-
ten von Joh. Strauss.

Montag, 11. Dez. Ausser Abonnement. Gast-
spiel des Berner Heimatschutztheaters : „Ds
Schmockerlisi", berndeutsches Lustspiel in
4 Aufzügen nach einer Novelle von Ru-
dolf von Tavel, von Otto von Greyerz.

Kursaal.
/« ÜTonzerfAdWe.- Täglich Tee- und

Abendkonzerte des Attraktionsorchesters Jean
Borel unter Mitwirkung von Claire D«ricAe,
Cantatrice.

In allen Konzerten (ausgenommen Sonntag
nachmittag) Tanz-Einlagen.

Dancing im grünen Salon oder in der ICri-
Stallgrotte: Allabendlich ab 20.30 Uhr bis 24
Uhr (Mittwoch bis 2 Uhr, Samstag bis 3 Uhr
morgens) Sonntag auch nachmittags. Kapelle
Carol Bloom.

Ausstellungen

Meisterwerke aus den Kunstmuseen Basel u.
Bern.

1« der K««VAalle.'
Jubiläumsausstellungen Plinio Colombi, Ber-
tha Züricher, Karl Hänny.

Brienzer Holzschnitzereien.

Gerellrc/;a/i ecAweiz. Alalerinne«, Bt/dAizu-
erinnen aW KKasigereerfderinne«.-
Ausstellung „Art et métier", Theodor Ko-
chergasse 4.

Berner Kulturfilnigcincindc.

(Einges.) Infolge des überaus zahlreichen
Besuches und der grossen Nachfrage wieder-
holt die Berner Kulturfilm-Gemeinde Sonntag
den 3. Dezember 1939, vormittags 10.40 Uhr,
im Cinéma Capitol den spannenden Forschungs-
film: „iJa'isel der I/maldÂôIIe". Diese aben-
teuerliche Filmexpedition Schulz-Kampfhenkel
mit Wasserflugzeug und Einbaum führt in die
unerforschten Gebiete Brasilianisch-Guyanas am
Oberlauf des Jary-Flusses.

In 17 Monaten unermüdlichen Vorwärts-
dringens, im Kampf mit tobenden Stromschnei-
len, mit ineinander verwachsenen, von tropi-
schem Gifthauch brodelnden Dschungeln, von
Hunger und Gefahren bedroht und vom Tode
umstellt, entstand unter unmenschlichen Schwie-
rigkeiten dieses Kulturdokument, das erregt
und jeden Besucher in fieberhafter Spannung
hält. Die Urwelt tut sich auf! Wir sehen
seltsame Dschungeltiere, wie Leguane, Panzer-
weise, Faultiere, Klammeraffen usw. und hö-
ren in Original-Tonaufnahmen die Stimmen der
halbnackt auf Pfahlbauten lebenden Waldmen-
seilen des Amazonas.

(Einges.) Infolge der überaus grossen Nach-
frage wird Sonntag, den 3. Dezember, vorm.
10.40 Uhr im Cinéma Bubenberg die erste
Serie aus dem Filmzyklus „Europa in Waf-
fen" wiederholt. Es sind die englischen, und
französischen Tonfilme: Ausbildung englischer
Kampfflieger, Französische Kolonialtruppcn in
Afrika, die französische Kriegsflotte. Es han-
delt sich durchwegs um ausgezeichnete und sehr
instruktive Filme, die das Verständnis, für die
heutigen militärischen Operationen fördern. Der
Besuch der Filmvortragsreihe : „Europa in
Waffen" darf daher bestens empfohlen werden.

Die eigentliche Universität

unserer Tage ist eine

Bücher-Sammlung
Thomas Carlyl s

Die bequemen

Strub-
Vasano-

und Prothoi-
Schuhe

yw
stets neue Auswahl

F. CHRISTEN, KUNSTHANDLUNG

Bern, Amthausgasse 7, Tel. z 83 85

i« Kowzerf, 5c/i«m ««d

Kursaal Bern
OrcAeVer Lea# Bore^

Emmentaler Metzgerei
Schützengässli 5, beim Volkshaus, Tel. 2 56 00

Das Geschäft, das Ihren Besuch jederzeit belohnt.

Mit höflicher Empfehlung: M. Lenz

kunjfhalle

b ern

Weiliiiachtsausstellnng
herrischer Künstler

Täglich lo—iz und 14—17 Uhr
Donnerstag auch 20—22 Uhr.
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Samstag 2. Os?, tVusser Abonnement: „Oie

VLsresina", Operette in <Zrei àten v. O.
Straus.

Sonntag, z. Os?., nacbm. 14.zo Ilkr. 9. Oom-
bolavorst. 6. 'Lbeatsrvereins, ?ugl. ökkentl:
„Lràkin ZVlari?a", Operette in drei tVkten
von Kaiman.

— tVbends 20 Ilbr. bleueinstudiert: „Lin iVlas-
Kendall", O^er in cirei ^.kten von (?iu8eppe
Verdi.

iVlontag, 4. Oe?. Volbsvorst. tlrbeiterunioni!
„Oartutke" Lustspiel in z mitten von iVlo-
lière.

Dienstag, z. Oe?. tVb. 9. „Kleiner Wal?er in
tV. moll", Komödie in z Lildsrn von Kans
IVlüIIer-Linigen.

iVlittwocb, 6. Oe?. /Vb. 9. „Oräkiu iVlari?a",
Operette in drei mitten v. Kaiman.

Donnerstag, 7. Oe?. Sondervorst. d. Lerner
'Lbeatervereins: „Liuditta", Operette in z
okkentliebi „Lin iVlasbenball", Oper in drei

Lreitag, 8. Oe?. tlb. 9. Ilraufkübrung: „Das
Oastbaus ?u den drei Königen", Komödie in
drei Mieten von Osbar VValterlin.

Samstag, 9. Oe?. ro. 'Lombolavorst. des Lerner
'Lbeatervereins, ?ugleieb ökkentlieb: „Klei-
nsr Walter in tV-moll".

Sonntag, ro. Os?. Kacbm. 14.50 Ob r, 11. Oom-
bolavorst. ci. Lerner 'Lbeatervereins, ?ugi.
ökkentlf „Lin Vlasbenball", Oper in drei
tVbte» von Vercii.

— tlbends 20 Ilbr. 'Lombolavorst. ?ugl. ökk. :

„Oer Ägeunerbaron", Operette in cirei à-
ten von lob. Strauss.

Vlontag, 11. Oe?. Ausser Abonnement. Oast-
spiel des Lerner lleimatsebut?tbeaters: „Os
Lebmocitsrlisi", bsrncieut8cbe8 Lust8piei in
4 àk?ûgen naeb einer blovelle von Lu-
(iaik von 'Lavel, von Otto von Orez-er?.

lilIISîìîìl.
/« -/er Ko»?er/^a//ec Oaglieb 'Lee uncl

lV.bendbon?erte des tVttrabtionsarcbcstcrs lean
Lorei unter Klitwirbung von O/-»>e O»r/-à,
Lantatrics.

In allen Kon?erten (angenommen Sonntag
nacbmittag) 'Lan?-Linlagen.

Oa»ci»g im grünen Salon oder in der Kri-
stallgrotts: tVilabendiicb ab 20.Z0 Ilbr bi8 24
Ilbr (iVlittwocb bis 2 llkr, Samstag bi8 z Ilbr
morgens) Sonntag auck nacbmittags. K--pe//s
Oaro/ L/oom.

tìlISàlIllNMN

iVleisterwerbe aus den Kun8tmuseen Lasel u.
Lern.

/« -/er K««^/^-?//sc
lubiläumsausstellungen LIinio Oolombi, Lcr-
tka ^ürieber, Karl Llännv.

Lrien?er IIol?scbnit?ereien.

<?e^e//rc/m// liL-z/sr/«»,?», L//âa«-
eri«»e» u»r/ K«?r^/ge«>erö/er/»Kt-»r
Ausstellung „tVrt st métier", Obeodor Ko-
cbergasse 4.

Itviiivr liul>iiikil»i^0iitt'i»«l<'.

(Linges.) Infolge des überaus ?ablreicben
Lesucbss und der grossen Kaebkrage wieder^
bolt die Lerner Kulturkilm-Oemeinde Sonntag
den z. Oe?ember 1949, vormittags 10.40 Ilbr,
jm Linema Lapitol den spannenden Lorscbungs-
tilm: „Kätse/ -/er I/rä/Mö/Zs". Oiese aben-
teuerlicbe Lilmexpcdition 8ebuI?-Kampkbenlcel
mit Wasserklug?eug und Linbaum kübrt in die
unerkorscbtcn Oekiete Lrasilianiscb-Ou^anas am
Oberlaut des lar^-Llusses.

In 17 iVlonaten uaermüdlieben Vorwärts-
dringens, im Kampf mit tobenden Stromsebnel-
len, mit ineinander vervvacbsenen, von tropi-
8cdern (?iktliauà droclelncien D8<:dun^e1n, von
Hunger und Oekabren bedrobt und vorn 'I'ode
umstellt, entstand unter unmenscblicben Lcbwie-
rigbeitsn dieses Kulturdobument, das erregt
und )eden Lesueber in tieberbakter Spannung
bält. Oie llrwelt tut sieb auk! Wir «eben
8^1t8ame O^dunAeltiere, wie I>e^uane, lìnxei-
weÌ8e, Maultiere, X^lainineratken U8W. und dö-
reu in Original-Oonauknabmen die Stimmen der
balbnaebt aul Lkablbauten lebenden Waldmcn-
seilen des -Vma?onas.

(Linges.) Infolge der überaus grossen blacli-
frage wird Sonntag, den z.Oe?ember, vorm.
10.40 Ilbr im Linema Lubenbsrg die erste
Serie aus dem Lilmi-.z-blus „Luropa in Wak-
ken" wiederbolt. Ls sind die engliseben. und
kran?üsiseben dlontilme: Ausbildung engiiseber
Kampfflieger, Lran?ösiscbe Kolonialtruppen in
tlfriba, die kran?ösiscbe Kriegskiotto. Ls Iran-
delt sieb durebwegs um ausge?eieknets und selrr
instrubtivs Lilms, die das Verständnis kür die
beutigsn militäriseben Operationen fördern. Oer
LeSucb der Lilmvortragsreibe: „Luropa in
Waffen" dark daber bestens empkoklen werden.

Ois sigsniliclis Hsiiversitât

ulizer-sr Isgs ixt eins

küoker-8ammluns

Oie bequemen

8trui>-
Vssano-

und k'rotkos-

stets neue -Vuswabl

KllKS-Lll/VKVLIltlO
Lern, 2Vmtbausgas.se 7, 'Lei. 2 8z 8z

Vsllsr i« Ko»?ert, La»?, Oe^âg à

vei^n
Orchester Lore/

^mmentslei KOetiU^si
8cbütiengä»sli 3, beim Volbsbsus, lol. 2 3ê»Ol1

Das Loscbält, das lbren kesueb jederzeit kelolrnt.

Idit böllicbsr ^mplsbiung: 54. l.enz

kun5^kà!!e

ì) e r n

sVviIlNiUllt8i»N8titt?IIlINK
»»vi'iiinellvl' liiililstlvi'

'Lägliek 10—12 und 14—17 Ilbr
Donnerstag aucb 20—22 Ilbr.
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